Arbeitsgemeinschaft der Römischen Museen am Limes

05.08.2013

Protokoll der Sitzung in Wittelshofen
2. Mai 2007

Anwesende:

1
Bgm. Walter Berninger, Stadt Obernburg

2
Christoph Flügel, Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern des BLfD
3
Ehepaar Hefner, Römermuseum Obernburg

4
Sabine Hengster, Museen der Stadt Hanau

5
Martin Kemkes, Archäologische Landesmuseum Baden-Württemberg

6
Markus Marquart, Museen der Stadt Aschaffenburg

7
Matthias Pausch, Römerpark Ruffenhofen

8
Helmuth Richter, Römermuseum Weißenburg

9
Ulrich Sauerborn, Limesmuseum Aalen

10
Julia Schwartz, Bajuwarenmuseum Kipfenberg

11
Grietje Suhr, Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern des BLfD

12
Bernd Steidl, Archäologische Staatssammlung München

Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft wurden von Robert Höhenberger, Bürgermeister der Verbandsgemeinden  Weiltingen, Gerolfingen, Ruffenhofen begrüßt. Die Verbandsgemeinde hatte freundlicherweise den Sitzungssaal des Rathauses als Tagungslokal zur Verfügung gestellt und dazu die Teilnehmer reichlich mit Getränken und Gebäck versorgt.
Bgm. Höhenberger skizzierte kurz die Entwicklung des Römerparks Ruffenhofen in der Region Hesselberg mit den inzwischen für rund 1 mio Euro angekauften 40 von angestrebten 70 ha Land und den zwei Bauabschnitten. BA 1 ist derzeit bereits im Vollzug, mit der Aufschüttung des Aussichtshügels, der Anlage des Mini-Kastells und weiteren Bepflanzungen. BA 2 sieht dann die Errichtung eines Museumsgebäudes für ca. 1 mio Euro vor, für dessen kostendeckenden Betrieb ein break even von rund 30.000 Besuchern pro Jahr kalkuliert wird.

TOP 1

Bericht von Bernd Steidl über die Sitzung der Deutschen Limeskommission am 18.4.2007 in Wittelshofen

· Limes – Weltkulturerbe
Die entsprechenden Urkunden wurden mittlerweile von der Unesco ausgestellt und liegen den Kommunen in Bayern und Baden-Württemberg vor. Zum Stand der Urkunden-Ausgabe in Rheinland-Pfalz liegen keine Informationen vor. 

· Limes-Kolloquien
solche Kolloquien sollen alle zwei Jahre stattfinden, dazu wird die Limeskommission zusätzlich einen neue Publikationsreihe für die Vorträge auflegen, deren 1. Band das erste Limeskolloquium in Weißenburg vom 29.3.2007 behandeln soll. Die Bände werden im Vertrieb als Kommissionsware über die Limeskommission zum Verkauf bereit gestellt (Dr. Thiel).

· Publikationsprojekt 1 
Stichwörter-Handbuch zum Limes mit 200-250 Stichwörtern, Erscheinung geplant für 2008

· Publikationsprojekt 2
Handbuch zum Obergermanisch-rätischen Limes in der Reihe: Beiträge zur klassischen Altertumskunde des C.H.Beck-Verlages, Dauer der Vorbereitung 3 – 5 Jahre

· Sonderbriefmarke
zum Weltkulturerbe Limes mit Motiv Saalburg; Vorstellung am 5.10.2007 auf der Saalburg durch Staatssekretär des BMF Karl Diller mit Festvortrag von Prof. Eck zum Postwesen in der Antike; Sondermarkenstände der Post mit Tagesstempeln werden von der Post auf der Saalburg, in Aachen, Köln und Koblenz eingereichtet.

· Geschäftsstelle
Die Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft befindet sich seit Januar auf der Saalburg

· Kolloquium Osterburken 27./28.2.2007
ca. 50 Teilnehmer besuchten das Kolloquium am 27./28. Februar. 

· Forschungskonzept für den Limes:
Die Limes-Kommission hat sich auf ein Forschungskonzept für den Limes verständigt. Es sieht vor, zunächst alle verfügbaren Daten zusammenzutragen und zu archivieren. Dazu sollen Archive durchforstet werden, auch nach alten Fotographien – Glasplattennegativen aus den Jahren nach 1900, zugleich die Landschaftaufnahme vereinheitlicht werden und mit moderner Luftbildfotografie der aktuelle Zustand dokumentiert werden.

· Limes-Lenkungsgruppe
Nach dem hessischen Vorbild sollen auch in den andern betroffenen Bundesländern Limes-Lenkungsgruppen eingerichtet werden. In Hessen sind darin die lokalen Museen, die Denkmalpflege und die Limeskommission vertreten.

Neues aus den Ländern

Rheinland-Pfalz

· Die am Caput limitis am Rhein geplante Rekonstruktion des Römerkastells Pohl scheint ins Stocken geraten zu sein.

· In Rheinland-Pfalz verändert eine Verwaltungsreform die bisherigen Zuständigkeiten in der Denkmal- und Landespflege. Als obere Landesbehörde ist die „Generaldirektion kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz“ (http://www.gdke-rlp.de/index.htm) direkt dem Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur unterstellt und schließ so auch die archäologische Denkmalpflege mit ein.
Nordrhein-Westfalen

· Die Inventarisation des Limes wird dort exemplarisch am Kastell Dormagen durchgeführt, wobei dort GIS die römische mit der heutigen Geländestruktur verbinden soll.

· Ein Forschungsprojekt beschäftigt sich mit der Festlegung des antiken Rheinverlaufs.

· Im Kastell Vetera bei Xanten sind weitere Flächen zur agrarischen Stilllegung angekauft worden.

Hessen

· In den Landkreisen Friedberg und Main-Kinzig-Kreis ist die Beschilderung des Limes durch Taunus und Wetterau in Arbeit, wobei diese Maßnahme vom Land Hessen mit 50% Beteiligung gefördert wird (1 Schild kostet lt. Frau Hengster ~ 1.300 Euro)

· Kritisch bewerten die Fachleute das neue Verfahren der Überschüttung römischer WP im Hochtaunus mit Kies.

· Die neu geschaffene Einrichtung eines Limeskommissars in Hessen ist eigentlich nur eine Halbe. Zur Hälfte besteht die Aufgabe in der Betreuung des römischen Limes in Hessen und der Bezirksarchäologie, die andere Hälfte ist dem Glauberg gewidmet.

Baden-Württemberg

· Die Umsetzung des Beschilderungskonzepts  für den Limes wird im LEP (Limes-Entwicklungs-Plan) mit  ca. einem Jahr angesetzt.

· Für das Limestor in Dalkingen wird ein Schutzbau geplant, der in der Öffentlichkeit wie in Fachkreisen umstritten ist, auch weil schlüssige Konzepte zur Trägerschaft und Bewirtschaftung zu fehlen scheinen.

· Die immer häufiger gewünschte Rekonstruktion von Limes-Wachttürmen offenbart, daß sowohl auf Seiten der Architekten wie auch der Handwerker große Wissenslücken über Art der Rekonstruktion, Materialeinsatz und -Behandlung bestehen. Als Anregung kann daher der Rekonstruktionsplan des Wachtturms Schwabsberg angesehen werden, den das LDM B.-W. in Esslingen herausgegeben hat.

· Der LEP befindet sich mittlerweile im Druck. Offensichtlich findet dieser LEP leider keine einheitliche Form (1 Limes = 1 LEP), sondern in den einzelnen beteiligten Bundesländern unterschiedliche Publikationsformen.

· Die Planungen zum LIZA (Limes-Informations-Zentrum Aalen) haben sich konkretisiert. Das Land B.-W. und die Stadt Aalen teilen sich die Trägerschaft zu einer Personalstelle zu je 50%, die ab 1. Oktober unter einem Lenkungsausschuss für zunächst 5 Jahre eingerichtet wird und mit einer Sekretariatskraft ausgestattet werden soll.
Bayern
· Neu in Bayern ist der Limeskoordinator Dr. Jürgen Obmann, der von Minister Dr. Thomas Goppel am 23. Mai in einer Pressekonferenz der Öffentlichkeit vorgestellt werden soll.

· Zur besseren Zugänglichkeit des Limes soll ein Zuschuss der Bayerischen Landsstiftung beitragen, der u.a. zur Anlage von Erschließungswegen eingesetzt wird.

· Die Beschilderung des Limes scheint sich zögerlich zu entwickeln. Im Augenblick wird der Limesabschnitt bei Gunzenhausen ausgeschildert.

· Vom 28. August bis 9. September befährt der römische Schiffsnachbau der Univ. Regensburg den Untermain. Von Bürgstadt über Miltenberg, Wörth, Niedernberg, Aschaffenburg bis Großkrotzenburg bieten die ehemaligen Kastellstandorte sowie Museumszentren eigene Programmbeiträge. Details unter http://www.mainlimes.de/

· Am 3. April 2003 eröffnet die Archäologische Staatssammlung in München eine Sonderausstellung zum Mainlimes.

· In Ellingen „droht“ die Eröffnung eines römischen Freizeitparks. Konzept und angeblich engagierte Unterstützer (Marcus Junkelmann) finden in Fachkreisen und Öffentlichkeit unterschiedliche Wahrnehmung. So wurde die Planung von der Limeskommission wie auch vom Bayerischen Landeskonservator – wie man hört – als äußerst negativ bewertet. Zur Realisierung des Projektes werden offensichtlich noch Investoren gesucht und solange diesen keine verlässlichen und der touristischen Infrastruktur entsprechenden Prognosen geboten werden können, scheint die Umsetzung fraglich.

· Die der Versammlung übermittelte Anfrage von Herrn Thiel nach der Notwendigkeit eines geeigneten Schulführers zum Limes wurde deutlich bejaht. Als Bespiele wurde auf einen kleinen Kinderführer in Obernburg und auf dem Landesbildungs-Server in B.-W. verwiesen. Herr Flügel verwies dazu auch auf schon bestehende Ansätze in Bayern, wo Frau Schmitt (Ges.f.Arch.i.Bayern) mit einer Arbeitsgemeinschaft „Archäologie + Schule“ im Auftrag des Ministeriums tätig ist.
Allgemein ist aus den Berichten und Erfahrungen der Teilnehmer abzulesen, daß ein großes Bedürfnis nach einfachem, übersichtlichem und Länder übergreifend gleichen Informationsmaterial zum Limes besteht. Dazu soll die Broschüre zum „Limes-Weltkulturerbe„ in einer aktualisierten Form beitragen. Zumindest hingewiesen wurde auch auf die Möglichkeit, solches Informationsmaterial auch international in eine Erscheinungsform einzugliedern, die mit den „Frontiers of the Roman Empire“ bereits besteht.
TOP 2

Bericht über den Stand der Arbeiten an der Webplattform für die Museen am Limes

Bürgermeister Berninger aus Obernburg berichtete dazu, daß er die entsprechenden Verhandlungen mit der Sparkassenstiftung und dem lokalen Sparkassenverband geführt hat und die Arbeiten in seinem Hause bereits begonnen haben. Mit der Fertigstellung rechnet er innerhalb des nächsten Halbjahres.
TOP 3

Berichte aus den Ländern

Frau Schwartz, Kipfenberg

Im Altmühltal haben sich 5 Gemeinden zu einer Interessengemeinschaft zusammengeschlossen. Unter dem Namen „Limesgemeinden“ betreuen Denkendorf, Kinding, Kipfenberg, Titting und Walting zusammen eine größere Limesstrecke und arbeiten auch bei der Anlage von Wegen sowie im Bereich Tourismus, z.B. mit einem gemeinsamen Zimmerverzeichnis zusammen.
(http://www.donaukurier.de/news/riedenburg/art602,1164650.html?fCMS=a5257c69a4997df69957e3fd5e51f215#Szene_1)
Die Limesstrecke zwischen Gunzenhausen bis Kelheim wird momentan neu beschildert und überarbeitet. Die verschiedenen Arbeitsgemeinschaften der Gemeinden stehen dabei mit dem Naturpark Altmühltal und dem Limeskoordinator in Kontakt. Vgl.: http://www.naturpark-altmuehltal.de/
Frau Hengster, Hanau

Das LDA Hessen beteiligt sich am Cicerone-Projekt der Limes-Cicerones. Hierbei sollen weitere Limesführer ausgebildet und zertifiziert werden, wie dies in der Wetterau bereits mit den Natur- und Landschaftsführern der Fall ist. Vgl.: http://www.limes-cicerone.de/
Herr Kemkes, Rastatt

Der Verband Regio-Stuttgart und der Rems-Murr-Kreis bereiten z.Z. die Ausschreibung für den Planungsauftrag für einen Landschaftspark Limes vor. Der Auftrag soll alle Ideen, Projekte und Vorschläge bündeln und entwickeln. Vgl.: http://www.region-stuttgart.de/ und bes. http://www.rems-murr-info.com/limes-landschaftspark-im-rems-murr-kreis.html
Das Land B.-W. versucht parallel einen Verband der schwäbischen Limes-Region zu konstituieren, in dem sich die Limes-Anrainer zusammenschließen. Die Kooperation soll als Leader-Projekt das Weltkulturerbe Limes wie auch die ländliche Region an sich befördern.
Herr Steidl, München - Herr Richter, Weißenburg

Von Herrn Steidl wurde der Vorschlag formuliert, Limes-Führer sollten doch über die Grenzen der Bundesländer hinweg ein einheitliches Auftreten erreichen. Lt. Herrn Richter ist ein solches Vorhaben aber schon im Kleinraum Weißenburg nicht durchzusetzen.
Herr Hefner, Obernburg

Auch in Obernburg soll nun mit der Ausbildung von Limes-Cicerones begonnen werden.

TOP 4

Neuwahl des Vorstandes der Arbeitsgemeinschaft

Auf einheitlichen Vorschlag wurde Herr Bgm. Berninger aus Obernburg zum Wahlleiter bestimmt.
Für den neu zu wählenden Vorstand wurden erneut Herr Steidl als Vorsitzender, Herr Kemkes als Stellvertreter und als Schriftführer Herr Marquart als Ersatz für den aus privaten Gründen nicht mehr zur Verfügung stehenden Herrn Ermischer vorgeschlagen. Alle Wahlen wurden nach Zustimmung durch Handzeichen durchgeführt und die Vorgeschlagenen einzeln, einstimmig (mit jeweils einer Enthaltung) gewählt. Die Gewählten nahmen die Wahl an.

TOP 5

Verschiedenes

Das nächste Treffen der Arbeitsgemeinschaft wurde für den 28. November vereinbart zu dem Bürgermeister Berninger um 11 Uhr in die Kochsmühle in Obernburg einladen wird.
TOP 6

Besuch im Römermuseum Weiltingen und im Römerpark Ruffenhofen

Herr Pausch begleitete die Teilnehmer in die neu eingerichtete Ausstellung im Weiltingen, wo sich die beiden Münchner, Herr Steidl und Herr Flügel, verabschieden mussten. Den Abschluss bildete ein ausgedehnter Rundgang über das Kastellgelände von Ruffenhofen, bei herrlichem Wetter und unter fachkundiger Leitung von Herrn Pausch.
Dr. Markus Marquart

Schriftführer
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